
ENERGIEGEWINNUNG    
KLUG KOMBINIEREN 

MIT ENERGIEGENOSSENSCHAFT OBERLAND 

ORTSMITTE GESTÄRKT
4 NEUE HIGHLIGHTS
OPTIMIERUNG UNSERER TREFFPUNKTE

Agri-Photovoltaik-Anlagen 
vereinen zwei Welten: 

Landwirtschaftliche Produktion 
und Erzeugung erneuerbarer 
Energien. 
Die sogenannten Agri-PV-Module, 

die mithilfe der Sonneneinstrahlung 

Strom erzeugen, sind vergleichswei-

se höher aufgeständert, damit Tiere 

ihre Wiesen nach wie vor ungestört 

beweiden können, und bieten diesen 

zugleich Schutz vor Sonne, Regen 

oder Hagel. 

	 In Kooperation mit dem Maschi-

nenring Oberland sind gerade meh-

rere solcher Anlagen in Planung, sie 

sollen im Frühjahr 2024 in Betrieb 

gehen. 

	 In Peißenberg werden von der 

Eneriegenossenschaft Oberland (bis- 

her: Energiegenossenschaft Peißen- 

berg) insgesamt drei Anlagen geplant 

mit einer Gesamtfläche von etwa 18 

Hektar. 

	 Die zu erwartende Leistung be-

läuft sich pro Jahr auf ungefähr 

20.000 Megawattstunden und wird 

so circa 50 Prozent des gesamten 

jährlichen Stromverbrauchs der 

Marktgemeinde decken können. Da-

mit steigt der regenerative Anteil in 

Die Förderinitiative der 
Europäischen Union 

‚React-EU’ wurde auch für un-
seren Ort genutzt. Sie dient zur 
Bewältigung von Aufgaben, die 
sich aus der Pandemie ergaben, 
durch sie gebremst wurden 
oder als Aufbauhilfe für den 
Zusammenhalt und die Gebiete 
Europas. Das Ziel besteht darin, 
Innenstädte durch verschiede-
ne Maßnahmen für ein aktives 
Miteinander attraktiver zu 
gestalten. 
Der Markt Peißenberg bewarb sich 

erfolgreich um Förderung und erhielt 

355.500 Euro aus dem EU-Fond. Der 

Fördersatz beträgt 90 Prozent der för-

derfähigen Kosten. Verschiedene be-

deutende Maßnahmen, die die Wohn- 

und Aufenthaltsqualität unseres Ortes 

deutlich heben, konnten in Angriff ge-

nommen, und wie wir es planten ver-

wirklicht werden. 

VIER MAL MEHR 
•	 Aufenthaltsqualität am Flöz. Auf 

der Grünfläche wurde eine beschat-

tete Sitzgelegenheit errichtet, die 

zum Verweilen einlädt. Sie fügt sich in 

das Ortsbild und wird umrahmt von 

der Peißenberger Stromversorgung 

von etwa 30 auf 80 Prozent an! Au-

ßerdem wird zusätzlich die Bepflan-

zung der Begrenzung der genutzten 

Fläche geplant, um den Standort 

ökologisch aufzuwerten sowie die 

Biodiversität zu verbessern.

EXKLUSIVE BETEILIGUNG FÜR 
PEISSENBERGER
Wie auch bei der 2021 am Dornbichl- 

weg in Betrieb gegangenen PV-Anla-

ge, kann sich jeder finanziell hieran 

beteiligen. Bis Mitte August ist diese 

Möglichkeit Peißenberger Bürgerin-

nen und Bürgern vorbehalten! 

	 Die Beteiligung ist möglich über 

die Zeichnung eines Nachrangdarle-

hens bei der Energiegenossenschaft 

Oberland oder über die Zeichnung 

eines Klima-Sparkassenbriefs bei 

der Sparkasse Oberland. 

	 Genaue Informationen zu den 

Konditionen sowie die digitale Be-

teiligungsplattform finden Sie auf  

www.mitgliedschaft.eg-oberland.de.

Energiegenossenschaft Peißenberg 

Ludwigstraße 63, Peißenberg, 

Telefon 0 88 03 / 48 89 22

E-Mail: info@eg-oberland.de

den Bestandsbäumen, die als Schat- 

tengeber dienen.

•	 Aufenthaltsqualität an der Haupt-

straße. Die Entsiegelung einer as-

phaltierten Fläche und eine neue 

Hecke sind charmante Einladung zum 

Platz nehmen.

•	 Service für dringende Bedürfnisse. 

Eine öffentliche Toilettenanlage auf 

der Alten Bergehalde ist ein Gewinn 

für alle. Sie ist barrierefrei, vandalis-

mussicher und aus langlebigen, nach-

haltigen Materialien.

•	 Qualität erfährt auch das Berg-

baumuseum durch den neuen Besu- 

cherpavillon. Er ist barrierefrei und 

mit Sitzbänken ausgestattet. Als  

Witterungsschutz, Kommunikations-

bereich und Treffpunkt für die Ein-

fahrt in den Stollen. Ein Zugewinn mit 

historischem Vorbild.

Der Aufenthalt in Peißenberg wird 

damit bürgerfreundlicher und ge-

winnt durch die neue Infrastruktur 

an Qualität.
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Sinnvolle Mi-

schung: Energie- 

erzeugung und 

Landschaft mit- 

einander verbin-

den. Und: Auf- 

enthalt in unse-

rem Ort gewinnt 

an Qualität.

NR 68 I AUG I SEP I 2023

DIE KOSTENLOSE

INFORMATIONSZEITUNG

AUS DEM RATHAUS

PEISSENBERG

SEITE 2  

Highlights: Neue 

Basketball-An-

lage, neue Kol-

leginnen im Rat-

haus, Reinigung 

für alles. Und: 

ein Repaircafé 

kommt – wer 

macht mit?

SEITE 3  
Rehkitze werden 

auch mit Droh-

nen gerettet, 

Jungbürger 

machen Politik, 

Schüler mischen 

sich ein, Reise 

im August nach 

Saint Brevin. 
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GWP klärt auf 

über Wasser-

pumpen, Bal-

konkraftwerke 

etc. In der Rigi 

Rutsch’n gibt’s 

Spiel und Spaß 

für Kids. Unbe-

dingt lesen!
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Erzeugung erneuerbarer Energie und Landwirtschaftliche Nutzung können gemeinsam 
Flächen für beide gewinnbringend nutzen.

Die vier neuen Elemente: WC-Anlage und Bank Alte Bergehalde (oben), Besucher-Pavillon 
am Tiefstollen und Bank an der Hauptstraße.
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CLEAN’S MANN 
WASCHEN UND MEHR

FÜR ALLES, WAS SAUBER SEIN MUSS

E ine Wäscherei für alle Fälle 
– egal ob im Gewerbebe-

trieb, für Großkunden oder privat. 
Dominic Nejads Geschäft rund um 
Reinigung besteht seit über zwei 
Generationen.
Nejad betreibt die Wäscherei mit 

fünf Mitarbeitern in der Hauptstelle 

Peißenberg. Annahme gibt‘s auch in 

Oberau und Weilheim. 

	 Seine Kunden bringen ihm alles, 

was zu reinigen ist, von Bluse über 

Anzug, Pelzjacke und Seidenes bis zu 

Bettwäsche und Teppiche. 

	 Wir freuen uns, dass es dieses pro-

fessionelle Angebot in Peißenberg 

gibt!

Clean’s MANN

Hauptstraße 16, 82380 Peißenberg

Telefon: 0 88 03 / 632 68 68

www.cleansmann-peissenberg.sta.io

E-Mail: cleans.mann@web.de

Öffnungszeiten:

Mo - Fr 8 - 12.30 / 13.30 - 18 Uhr

Sa 8 – 12 Uhr

AUS  DER  WIRTSCHAFTSWELT 

VERSTÄRKUNG 
IM RATHAUS

ZWEI NEUE KOLLEGINNEN

BASKETBALL 
AM FESTPLATZ

JUGENDLICHE GABEN DEN ANSTOSS

Seit Juni sind sie in der Bauver- 
waltung und der Kämmerei.  

Johanna Holzer ist 26 Jahre alt und 

wohnt hier. Im Juni wechselte sie ihre 

Stelle. „Bevor ich beim Markt Peißen-

berg gearbeitet habe, war ich beim 

Bezirk Oberbayern tätig. Ich freue 

mich auf die Tätigkeit in der Bauver-

waltung unter anderem aufgrund der 

Vielseitigkeit des Baurechts.“

Melanie Dorfner ist ebenfalls 26 

Jahre alt, wohnt in Polling. Sie ist von 

weiter her hier ins Oberland gezogen.

„Bevor ich beim Markt Peißen-

berg anfing, war ich bei der Seubert 

Grundbesitz & Immobilien GmbH 

in Straubing als Bilanzbuchhalterin 

und Immobilienkauffrau für die kauf-

männische Abwicklung zuständig. 

Angebote zum sportlichen 
Austoben gibt es schon 

einige: Discgolf, Skatepark oder 
BMX-Bahn. Jetzt kommt eine Bas-
ketball-Anlage hinzu.  
Jugendliche wandten sich an Markt-

gemeinderäte mit dem Wunsch, sich 

auch beim Basketball in ihrer Freizeit 

sportlich austoben zu können. Dem 

Antrag zur Errichtung und Finan-

zierung eines Platzes stimmte der 

Marktgemeinderat einstimmig zu.

	 Mitarbeiter des Bauhofs setzten 

den Plan am Moosleiten-Festplatz um, 

dort gab’s ein passendes brachliegen-

des Areal. Sie installierten zwei Körbe 

und zogen die Linien zur Markierung 

des Spielfelds. Am 11. Juli wurde der 

Platz eingeweiht – zur besonderen 

Ich freue mich auf die Tätigkeit in 

der Kämmerei, weil ich zuvor genau 

auf der Gegenseite, also in der freien 

Wirtschaft, gearbeitet habe, und nun 

die andere Seite erleben darf. Zudem 

lerne ich dadurch meine neue Heimat 

noch besser kennen.“

Freude der Initiatoren, Ausführenden  

und nicht zuletzt natürlich der Ju-

gendlichen.
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Bürgermeister Frank Zellner (l.) 
mit Dominic Nejad vor der Wäscherei.

Liebe Peißenbergerinnen,  
liebe Peißenberger,

die Ferienzeit steht bevor, einige zieht es in den wohlverdienten Urlaub.  
Aber auch unsere Region ist bei Gästen beliebt, und wir dürfen an einem 
Ort wohnen, an dem es sich im Sommer gut leben lässt: Am Flöz und an der  
Hauptstraße stehen zum Verweilen neue Sitzbänke, unsere Bücherei versorgt 
uns mit tollem Lesestoff. Für Eltern und Kinder empfiehlt sich unser Ferien- 
programm mit sportlichen Aktivitäten, Zeltlagern und zahlreichen weiteren  
Angeboten. Bei hohen Temperaturen bietet unser Familienbad, die Rigi 
Rutsch‘n, Abkühlung, Spaß, Sport und jede Menge Urlaubsflair. Die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter freuen sich immer auf Ihren Besuch. Auch 
unsere Partnerstadt St. Brevin an der Atlantikküste ist eine Reise wert.  

Mitte August fährt eine Delegation mit über 50 Personen anlässlich des 
35-jährigen Jubiläums unserer Städtepartnerschaft dorthin. Ich freue mich 
auf die Begegnungen mit unseren französischen Freunden und natürlich auf 
eine schöne Zeit mit den Mitreisenden. 
	 Egal, ob Sie nun den August in Peißenberg oder in der Ferne verbringen – ich  
wünsche Ihnen und Ihren Familien eine erholsame Zeit – genießen Sie den 
Sommer! Herzliche Grüße und Glück auf!
        

Ihr Frank Zellner, Erster Bürgermeister                                                                                                                  

GRUSSWORT

AUS  DEM  RATHAUS 

REPAIR-CAFÉ 
WER MACHT MIT?

EHRENAMTLICHE GESUCHT

Der Mixer ist kaputt – und 
die Garantie gerade abge-

laufen. Wer kennt das so oder so 
ähnlich nicht? Inzwischen gibt es 
schon viele  Treffpunkte, an denen  
sich technisch Begabte den kleinen  
defekten Dingen des Haushalts 
widmen.
Oft kann man mit einer einfachen Re-

paratur einem eigentlich guten Gerät 

wieder neues Leben einhauchen. 

	 Das Modell der Reparatur-Cafés ist 

in vielen Orten eine Erfolgsgeschich-

te. Man geht mit der Technik nach-

haltig und bewusst um und spart sich 

nebenbei eine Neuanschaffung.

MACHT MIT!
In der Marktgemeinde Peißenberg 

suchen die Vhs, die Bücherei, sowie 

das Jugendzentrum nun gemeinsam 

für den Aufbau eines Repair-Cafés 

ehrenamtliche MitarbeiterInnen. 

	 Wer Freude am Umgang mit Men-

schen hat, darüber hinaus auch gute 

Kenntnisse und Fähigkeiten im tech-

nischen Bereich oder in der Organisa-

tion, kann gerne mitmachen und sich 

mit einer Nachricht an uns wenden. 

Bitte bis Samstag, 30. September!

E-Mail: vhs@peissenberg.de 

Telefon: 0 88 03 /690 400 

Die beiden Neuen haben sich im Rathaus 
schon etwas eingelebt: Melanie Dorfner (l.) 
und Johanna Holzer.

Sie eröffneten die neue Anlage:  Hermann 
Deutschenbaur, Stefan Rießenberger, 
Roman Bals und Frank Zellner. (v. l.)



DAS 

RATHAUS 

PEISSENBERG
ist auch bei facebook!

PROJEKT
Eing’mischt 
REALSCHÜLER IM RATHAUS 

Schülerinnen und Schüler der 

9. und 10. Jahrgangsstufe der 

Realschule starteten das Projekt 

‚Eing’mischt‘, bei dem sie sich mit der 

Kommunalpolitik auseinandersetzen. 

Einige besuchten das Rathaus, wo 
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	 RATHAUS
geänderte Öffnungszeiten im August:
donnerstags bis 16.00 Uhr.
 
	 FERIENPROGRAMM
online Anmeldung unter
www.peissenberg.feripro.de/

	 CHRISTBÄUME 
	 SPENDER GESUCHT
Der Markt Peißenberg stellt Christbäume 
am Tiefstollen, Rathaus und Kriegerdenk-
mal auf. Wenn Sie einen großen Baum zur 
Verfügung stellen möchten, wenden Sie 
sich bitte bis 17. November an den örtli-
chen Bauhof. 
	 Der Baum wird auf dem Grundstück 
abgesägt und abgeholt, so dass  
Sie sich um nichts kümmern  
müssen. Infos:  
Telefon: 0 88 03 / 690 191 

 	 SOMMERFERIEN PROGRAMM   
Basteln, Spielen, Vorlesen, Bücherrallye
mittwochs 2.8., 16.8., 23.8., 30.8., 6.9. 
jeweils 14.00 – 15.00 Uhr

Infos zum Programm gibt’s am jeweiligen 
Mittwoch kurzfristig in der Bücherei.

In den zurückliegenden Wochen haben 
wir in der Bücherei viele Führungen 
für Schulen und Kindergärten durchge-
führt. Gerne bieten wir diesen Service 
für sämtliche Kindergartengruppen oder 
Schulklassen an und gestalten ein alters-
gemäßes Programm.
	 Sollten sie Interesse an einer Führung 
haben, sprechen sie uns gerne an.

Öffnungszeiten
Montag: geschlossen
Dienstag: 10.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch: 10.00 – 13.00 Uhr
Donnerstag: 10.00 – 18.00 Uhr
Freitag: 13.00 – 18.00 Uhr
1. Samstag im Monat: 09.00 – 13.00 Uhr
Sommerferien
7. bis 12. August geschlossen

Telefon: 0 88 03 / 57 30 
E-Mail: 
buecherei@peissenberg.de. 

KURZ & 
KOMPAKT 

BÜCHEREI 
INFOS 

REHKITZE 
RETTEN  
DROHNEN HELFEN DABEI                                                     

Viele Rehkitze sterben oder 

verletzen sich jedes Jahr etwa 

bei Mäharbeiten oder im Straßenver-

kehr. Um die Tiere zu retten, gibt es 

auch bei uns einige Initiativen.

	 Die Jagdgenossenschaft Peißen-

berg zum Beispiel ersetzt das Absu-

chen der Wiesen inzwischen durch 

Technik. Ihre drei Drohnen mit Wär-

mebildkameras spürten allein die-

ses Jahr über 80 Rehkitze vor dem 

Mähen auf. Dies berichtet der Vor-

sitzende Hans Schuster. „Seit drei 

Jahren sind wir mit unseren Drohnen 

sehr erfolgreich und finden sicherlich 

über 95 Prozent der gefährdeten Kit-

ze“, sagt er. Die Landwirte teilen ih-

 

Eing‘mischt haben sich (v. l.): Oliver Komm, 
Oliver Ulshöfer, Julia Mall, Franziska 
König mit ihrer Lehrerin Elisabeth Hogger. 
Unterstützung kam von Matthias Tengler 
und Bürgermeister Zellner (r.).

nen den Mähtermin mit, dann gehen 

in der Früh des betreffenden Tages 

er selbst, Michael Jungwirth, Micha-

el Löber und Sohn Christian Schus-

ter los und suchen mit Drohnen die 

Wiesen ab, setzen die aufgefunde-

nen Rehkitze in einen Karton an den 

Rand, bis der Landwirt sie nach der 

Mäharbeit wieder zurücklegt. Klappt 

einwandfrei“, freut sich Schuster. 

	 Alle Landwirte und Grundbesitzer 

auf Peißenberger Flur sind Mitglied 

in der Jagdgenossenschaft. Abge-

flogen werden 172 Flurstücke, etwa 

500 Hektar Wiesen. 

	 Unabhängig davon nimmt die Pei-

ßenbergerin Birgit Albert seit zehn 

Jahren Rehkitze in ihrer ‚Bambi-Re-

scue‘-Station auf, die sich im weite-

ren Umfeld verletzten oder verwaist 

aufgefunden werden. 23 Kitze hat sie 

inzwischen aufgepäppelt und wieder 

freigesetzt.

ST. BREVIN
WECHSEL
NEUE BÜRGERMEISTERIN 

Saint Brevin, unsere Partnerstadt  

in der französischen Bretagne, 

hat eine neue Bürgermeisterin. Do-

rothée Pacaud regiert nun die Klein-

stadt mit ihren 14.800 Bürgerinnen 

und Bürgern. Yannick Morez, ihr Vor-

gänger, ist zurückgetreten. Wir be-

dauern diesen Schritt sehr, wenn er 

auch nach einem schrecklichen Über-

fall auf sein Haus und Grundstück 

ganz und gar nachvollziehbar ist. 

Viele Jahre der Partnerschaft hat er 

während seiner Amtszeit begleitet. 

Dafür möchten wir ihm danken und 

wir wünschen ihm alles erdenklich 

Gute für sein neues Leben außerhalb 

der Öffentlichkeit.

	 Seine Nachfolgerin Dorothée Pa-

caud ist 45 Jahre alt, Mutter von 

drei Kindern, parteilos und Lehre-

rin für Geschichte und Geografie.  

Zuvor war sie im Rathaus zuständig 

für Umweltschutz, 2017 übernahm 

sie als Zweite Bürgermeisterin die 

Bereiche Kultur und Städtepartner-

schaft. Wir gratulieren ihr ganz herz-

lich zur Wahl und wünschen ihr viel 

Glück in diesem Amt.

Das Rehkitz wartet im Karton, bis es nach 
dem Mähen an seinen Platz zurück kommt.

JUNG-
BÜRGER
WHAT´S UP PEISSENBERG!?

Ende Mai fand unsere Jung-

bürgerversammlung im Flöz 

statt. Das Jugendzentrum wurde 

Mittelpunkt des ‚Grill and Chill‘-

Abends mit dem Bürgermeister und 

war ein voller Erfolg! Circa 40 Ju-

gendliche nahmen teil und gaben 

dem Bürgermeister ein Feedback 

zu den Fragen: „Was wünscht ihr 

euch für Peißenberg?“ und „Was 

wünscht ihr euch für das Juze?“.  

	 Zugleich waren die Jugendlichen 

eingeladen, selbst eigene Fragen 

zu formulieren, die Frank Zellner in 

entspannter Atmosphäre gerne be-

antwortete. Unter anderem muss-

te er zu seiner Berufswahl Stellung  

beziehen und zu Fragen, wie: „Was 

nervt Sie am meisten in Peißen-

berg?“, „Gehen Sie auch manch-

mal feiern?“ und „Haben Sie sich 

schon einmal die Haare gefärbt?“.  

	 Gegrillt wurden mehr als 50 

Würstl, vegan und non-vegan, 

dazu gab’s alkoholfreie Getränke. 

	 Die Antworten der Jugendlichen 

werden von der Verwaltung nun aus-

gewertet und der Bürgermeister ver-

sprach: „Wir geben euch ein Feedback 

nach der Sommerpause, welche Wün-

sche wir erfüllen können, und laden 

im letzten Quartal 2023 nochmals zu 

einer Zusammenkunft im Juze ein.“ 

	 Wir danken herzlich den Mitorga-

nisatoren Moritz & Mebel Hummig, 

Nina Blome und Laura Bals sowie 

Thomas Greitner, unserem Grillmeis-

ter vom Bauhof-Team.

Junge Menschen aus Peißenberg trafen 
sich zum Dialog mit Bürgermeister Frank 
Zellner im Flöz.

sie mit Bürgermeister Frank Zell-

ner und Matthias Tengler, zuständig 

für Umwelt- und Klimaschutz, über 

ihre Fragen und Ideen sprachen.  

	 Eines interessierte sie brennend: 

Was genau macht ein Klimaschutz-

manager? Neben Fragen nach Pro-

jekten und Energiesparplänen der 

Marktgemeinde kamen sie auch 

mit eigenen Vorschlägen, die laut 

Bürgermeister oft mangels Zustän-

digkeit oder Finanzierung nicht 

umsetzbar sind. Jedoch wurden An-

regungen für mehr Fahrradstellplät-

ze am Bahnhof und Veröffentlichung 

von Peißenberg-News über TikTok 

oder Instagram, um Jugendliche 

zu erreichen, gerne aufgenommen. 

	 Alle waren mit dieser Begegnung 

sehr zufrieden und bedankten sich 

herzlich für das anregende und moti-

vierende Gespräch.
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Die neue Bürgermeisterin von St. Brevin 
Dorothée Pacaud.
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Das Thema der Energieversor-
gung befindet sich derzeit im 

Wandel wie noch nie. Balkonkraft-
werke, Wallboxen, Stromspeicher, 
PV-Anlagen, elektrische Direkthei-
zungen oder Wärmepumpen wer-
den derzeit sehr stark beworben, 
hierbei kann man schnell den Über-
blick verlieren, was bei den jeweili-
gen technischen Einrichtungen zu 
beachten ist. Es gibt klare gesetzli-
che Vorgaben, die eingehalten wer-
den müssen, ansonsten kann sich 
die Neuanschaffung schnell zum lei-
digen Thema entwickeln.

Welche technischen Einrichtungen 
muss ich bei meinem Netzbetreiber 
(Gemeindewerke Peißenberg KU) 
im Vorfeld melden?   
• Balkonkraftwerke, Wallboxen, 
Stromspeicher, Photovoltaik-An-
lagen (auch Änderungen an der 
bestehenden Anlage!), BHKWs, 
elektrische Direktheizungen oder 
Wärmepumpen sind alle melde-
pflichtig! Hierfür gibt es auf unse-
rer Website (Download-Aktuell) die 
jeweiligen Formulare, die vor der 
Inbetriebnahme der jeweiligen Ein-
richtung ausgefüllt und gemeldet 
werden müssen. 
Um die Meldungen wird sich schon 
mein Verkäufer kümmern, oder?
• Vereinzelt gibt es Verkäufer/Er-
richter, die sich um den bürokrati-
schen Teil kümmern. In der Regel 
müssen Sie dies jedoch selbst über-
nehmen, da die Anlage unter Ihrem 
Namen betrieben wird und Sie auch 
hierfür haftbar gemacht werden kön-
nen.
Es ist schon nicht so schlimm, wenn 
ich es erst später melde, es wird sich 
schon jemand melden?
• Sie sind verpflichtet, die Neuan-
schaffungen vor Inbetriebnahme 
korrekt und vollständig zu melden! 
Sollten Sie das nicht tun, gefährden 
Sie damit die Stabilität und Sicher-
heit des Stromnetzes.  Für daraus  
erfolgende Sachschäden, Brände 
oder Personenschäden können Sie 
persönlich haftbar gemacht werden. 
• Bei nicht gemeldeten Erzeugungs-
anlagen wird ohne eine Meldung 
auch nicht der ggf. benötigte Zähler-

WISSENSWERTES ÜBER BALKONKRAFTWERKE, 
WALLBOXEN, WÄRMEPUMPEN UND SPEICHER
WAS GIBT ES ZU BEACHTEN BEI NEUEN 
TECHNISCHEN EINRICHTUNGEN SOWIE 
ERZEUGUNGSANLAGEN? WIR KLÄREN AUF!

wechsel durchgeführt, der für eine 
korrekte Abrechnung erforderlich 
ist. Dies kann unter Umständen auch 
zusätzlich als Betrugsversuch ausge-
legt werden. 
Wie viele Balkonkraftwerke darf ich 
anschließen?
• Sie dürfen pro Verbrauchsstelle/
Zähler eine maximale Erzeugungs-
leistung von derzeit 600 Wp an-
schließen. Dieser Wert darf nicht 
überschritten werden, sonst unter-
liegen Sie den Verpflichtungen einer 
größeren Photovoltaik-Anlage nach 
dem EEG. 
• Bitte beachten Sie, dass ggf. Ihr 
Zähler vor der Inbetriebnahme des 
Balkonkraftwerks getauscht werden 
muss.
• Balkonkraftwerke müssen auch im 
Marktstammdatenregister der Bun-
desnetzagentur gemeldet werden!
Darf jeder Elektriker meinen Zähler 
ausbauen bzw. umklemmen?
• NEIN! Grundsätzlich sind die Zäh-
ler Eigentum des Netzbetreibers und 
dürfen auch nur mit einer Genehmi-
gung von diesem verändert werden! 
In der Regel wird von Ihrem Elektri-
ker ein Termin mit unseren Monteu-
ren für solch eine Änderung verein-
bart.
Was mache ich, wenn ich schon eine 
Anlage im Betrieb habe und diese 
aber nicht gemeldet wurde?
• Melden Sie sich bei Ihrem Netzbe-
treiber. Gemeinsam werden wir eine 
Lösung finden!

Lassen Sie sich nicht verunsi-
chern und überstürzen Sie nichts, 
denn nicht alles, was nach Energie-
wende aussieht oder als solche ver-
kauft wird, ist auch ökologisch und 
wirtschaftlich sinnvoll. Falls Sie sich 
unsicher sind, setzen Sie sich im Vor-
feld mit uns telefonisch unter 08803 
690-200 in Verbindung, ganz nach 
dem Motto: GEMEINSAM MEHR 
ERREICHEN!

01 7 9

Max. Gesamtleistung (600 Watt) beim Kauf beachten.
Abstimmung mit Vermieter, Hausverwalter oder der 
Eigentümergemeinschaft ist sinnvoll.

Mini-PV-Anlage: Was gilt es zu beachten?

Als Stromzähler ist ein
Zweirichtungszähler erforderlich.

Der Austausch des Stromzählers erfolgt
durch den Messstellenbetreiber.

Empfehlung der Normung: Prüfung der Stromleitung 
durch eine entsprechende Fachkraft anhand der 

Anforderungen gemäß Vornorm VDE V 0100-551-1.

Anschlussvoraussetzungen und sicherer Betrieb in den 
DKE Gremien K 373, UK 221.5 und UK 542.4.

Anschluss an den Endstromkreis kann nach der 
Vornorm VDE V 0100-551-1 fest oder über eine 
Energiesteckvorrichtung erfolgen.

Energieertrag pro Jahr: ca. 350 bis 450 kWh.
Entspricht ca. 10 % bei 4-Personen-Haushalt. 
Amortisierung nach etwa 8-15 Jahren.
Eigener Beitrag zur Energiewende.

§

VDE-AR-

01 7 9

Entwurf einer Produktnorm ist im Oktober 2022 
erschienen und wurde über das Förderprojekt
„SteckerSolar" erarbeitet.

Anmeldung vor Inbetriebnahme beim zuständigen Netz-
betreiber und im Marktstammdatenregister der BNetzA.
Eine Bagatellgrenze gibt es in Deutschland nicht. Die in 
der Verordnung EU/2016/631 geregelte Bagatellgrenze
(800 Watt) wurde nicht in nationales Recht umgesetzt.

Mini-PV-Anlagen sind in jedem Fall anmeldepflichtig.

Scann den QR-Code mit dem Smartphone

MEHR
DAZU

Am 05. August finden zwei Veranstaltungen in unserer Rigi Rutsch'n statt.
Mehr Infos dazu auf  www.kidsday.rigirutschn.de  |  www.zeltlager.rigirutschn.de
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Um die maximale Leistung zu erreichen, montieren Sie Ihr Balkonkraftwerk in einem Winkel 
zur Sonne. Senkrecht montierte Solarzellen fangen weniger Sonnenkraft ein!
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